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Sachkommentar 

Unter der Überschrift „Märchenmerkmale erkennen” ist im Material zunächst das Märchen „Kräuterglück” 

abgedruckt. Auf der nächsten Seite sind mehrere Merkmale der Textsorte Märchen aufgelistet, wie zum 

Beispiel „Märchen haben oft einen gleichen oder ähnlichen Anfang” oder „In Märchen haben manche Zahlen 

eine besondere Bedeutung”. Darauf folgt die deduktive Aufgabenstellung, im Märchen „Kräuterglück” für 

jedes Merkmal eine passende Textstelle zu finden.  

Durch die Auflistung verschiedener „Märchenmerkmale” wird an das Konzept von Textsorten als „Gruppen 

von Texten […] die bestimmte Bündel von Merkmalen” (Linke et al. 2004: 278) teilen herangeführt, ohne 

dieses jedoch explizit zu benennen. Die Auflistung selbst beinhaltet verschiedene Merkmale, die als 

Textmuster gefasst werden können, also als „bestimmte konventionalisierte, wiedererkennbare und auch 

erwartbare Muster des Sprachgebrauchs” (Linke et al. 2004: 283). Es wird nicht explizit darauf eingegangen, 

dass diese Liste keine abschließende Aufzählung der Merkmale von Märchen ist. Durch Signalwörter wie oft, 

häufig und manche wird jedoch impliziert, dass nicht jedes Merkmal erfüllt werden muss, damit es sich bei 

einem Text um ein Märchen handelt.  

Didaktische Anregungen 

Mit den Studierenden kann darüber diskutiert werden, inwiefern es wichtig für die Schüler:innen ist, 

Textmuster zu erkennen und dadurch Texte bestimmten Textsorten zuordnen zu können. Zum Beispiel 

ermöglicht „das Vorhandensein und Erkennen eines Schemas […], innerhalb der gegebenen Situation flexibel 

zu reagieren” (Horstmann et al. 2020: 256). Des Weiteren kann es hilfreich sein, Schüler:innen für 

verschiedene Textsorten zu sensibilisieren, um beispielsweise fiktionale und nicht-fiktionale Texte 

auseinanderhalten und deren Informationsgehalt angemessen bewerten zu können. Auch ist es für die eigene 

Produktion von Texten wichtig, über geläufige, konventionalisierte sprachliche Muster informiert zu sein.  

In einer Gruppenarbeit können zudem weitere Textsorten, die für die Grundschule relevant sind, gesammelt, 

und eine Auflistung der relevanten Textmuster erstellt werden. 
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